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Text 

Verfahren vor dem Rekursgericht 

§ 52. (1) Das Rekursgericht hat eine mündliche Rekursverhandlung durchzuführen, wenn es eine 
solche für erforderlich erachtet. Auch wenn keine Rekursbeantwortung vorgesehen ist, hat das 
Rekursgericht den Parteien Gelegenheit zu geben, sich zu Anbringen anderer Parteien zu äußern, soweit 
dies erforderlich ist, um deren Anspruch auf rechtliches Gehör zu wahren. 

(2) Erwägt das Rekursgericht, von den Feststellungen des Erstgerichts abzuweichen, so darf es nur 
dann von der neuerlichen Aufnahme eines in erster Instanz unmittelbar aufgenommenen, für die 
Feststellungen maßgeblichen Beweises Abstand nehmen, wenn es vorher den Parteien bekannt gegeben 
hat, dass es gegen die Würdigung dieses Beweises durch das Erstgericht Bedenken habe, und ihnen 
Gelegenheit gegeben hat, eine neuerliche Aufnahme dieses Beweises durch das Rekursgericht zu 
beantragen; diese kann auch durch einen beauftragten Richter des Rekursgerichts vorgenommen werden. 


